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rima
"5>arf;fifdj : Die (Eugläuber fpredjen immer fo fdjnell, bafj man fie gar

uidjt rerftetjen fann."
Çngfonocr: 0 no."
îSadififdj: Das war fdjon wieber 3U fdjnell."

;Äans: (Seit £bäppi, es ift e böfes fjagelwetter gfi, es fjet bir gmüfj
au gfrbabet?"

t'ijäppi: 3a jat <£s tjet mer b'Spalier leib oerfjauel"
Jöans: 2111s bet ITTofä überdju, fogar bi ^ran tjet fidjer itjri ITiofä au

cu bene mafjleibige fjagelftettie !"

Êfjrtppi feine fäufte ballenb): Jfottft mer öppä en Spitj gel;, bu fjagcll"

¦yfiofograprj : Setj'u Sic, mein lieber, im pofitio biefes Kleibes barf
idj midj nidjt metjr bliefert laffen, id; werbe midj in fein Zïegatic werfen

müffen."
Sdjneiber: IDie meinen Sie bas, geetjrter fjerr?"
"yfjofograpf) : Jdj will es wen ben laffen."

ßriefkafteit ber föekktton.
L. 0. i. 6. Saä Sunbeâratfjattâ unö ber umliegenbe ftanon finb

ofjuefjin feit einigen ïagen befonberer, wenn auetj uidjt auffälliger Solijeiaufs
fietjt unterftellt," melbet ein Saëler Statt unb uerfe^jt bamit jebeâ patriotifdje
.ûerj in tjeffte Beftürjung. Sllfo fo roeit müfjte eâ fommen Selbft baâ Sunbeâ=

palais unter SotisebSluffidjt äBem tu aller Sûîelt foll man benn nodj trauen,
roenn man tjier 511 trauen auftjören mufj? Senn ein fluger Sßolijift merft fdjon,
roaä barjinter ift. §eluetia, iDafaj' auf V. i. Z. Sodj bodj, eä giebt audj nodj
fdjöne 9Serljäftniffe äwifdjen 2lrbeitgebent uub Slr6eitern. jjüngfifjin feierte ein Srin=
jipal bao ©efcfjäftäjuoilihim, wobei itjm feine Arbeiter einen prächtigen, filüernen
ïtedjcr fdjenfteu. Saä rüfjrte ben Sernt }tt greubentränen unb madjte aueb mir
bie Singen nafj", fdjrieb ber Seridjterftatter. ©eteilte Sräne. SBie rütjrenb!
F. i. C. llnferê SBiffenâ fjat »err Se cur tins nodj feinen Sroteft erlaffen gegen
bie Söefjauptung, er fei ein Seiltänzer. SBir werben alfo auf eine weitere Sors
ftellung gefaßt fein müffen uub biefe warten wir a6. ütugenblicfsaufmiljmen finb
immer bie jügigften unb babei wafjr. H. i. M. Stur feine lleberfdjwemmung.

Slittroodj6rieie follen bie legten fein. E. i. X. 2ßaä nüfct ber Diut beä TOanncä,
wenn bie 5ralt nidjt tapfer ift ?" Siefe 5ra3e oermögen wir leibet" nidjt ju be-

antworten. Cber oerftetjen Sie barunter oietleicbt bie ©allia R. i. A. Sdjönen
Sanf unb ©ruf;. L. J. i. Berl. Ser SReifefaifer fann frotj fein, bafj itjn nur
Millionen oon Jjjerjen begleiten; Silinber wären itjm watjrfdjeinlidj wibriger.

s. i. Bn. ileine Srucffehler bei foldjer Sdjrift? Sßer oerftebt biefe ÄunftV
©rufi! Peter. Stur immer fröfjlidj, baä ift bie §auptfadje. Sanf. Sepp.
SBarum fo leife? B. i. L. Sie retlamierten Stätter werben injwifdjen in gtjre
$änbe gelangt fein. A. S. i. W. 3nmutungen, weldje wir ebenfallâ prinji
p i e 1 1 surürfmeifen. Sie Verleger follten fidj enblidj ju einem Sdjuts= unb îrujj»
bünbitis gegen foldje Uuoerfdjämtfjeiten jufammentun. S. i. K. SBir wollen
fefjen. M. f. G. Son ber 5ßortraitgalXerie" ift enblidj wieber eine neue Stummer
erfctjienen. 2ßenben Sie fidj für biefel6e au beu Sertag oon Crett giifjli in 3üridj.
Saâ 33Ï a g g i portrait ift in biefem neueften tteft. N. J. i. H. ©rofjfrüdjtiges
Dbft wirb beffer bejarjlt, alâ fleinfrüdjtiges ; ben Sdjlufj für Saumpflanjung jietjett
Sie fidj gefl. felbft. 0. T. 3lefjmen Sic fidj in Stdjt; bie güdjfe bellen audj,
befonberâ in ber oaterlänbifdjen Sotitif. i. Z. Saë ift weber eiu ©afo
met er nodj eine Sfrupel" auf bem ©ebäube beâ Saitfoereinë, fonbern eine

Äuräwäfdjerei unb ber Segel baju. So beljaupten wenigftenâ bie gadjfunbigen.
P. J. i. Luz. Nädjften Somterëtag ben 27. Dftober erlebt im Solfätheater"

3üridj 2lrnolb Dtt'ë Untergang" feine erfte Sluffütjrung. Sefanntlidj tjatte biefeâ
foätale Solfâftiicf bereitâ in Sujern gröfsten ©rfolg. Verschiedenen. Jtnonttutes
wirb nidjt Dmtd'tfirfjfirtt.

Reithosen, solid und bequem
Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4
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In schwarzen Kleider-
Oöttinöcrs C° l st°ffen>Contecti°ns'

" ±Costumes,Blousen, Klei-
Zürich.

Musteru.Auswahlen*
prompt franco

3 Schoi.

derröck&n, Jupons in
Wolle, Halbwolle, Seide,

Baumwolle,
rr. I.- per Meter* stets grosse Auswahlen.

¦
|

I
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Gebröder Hug & Co., Zürich, äS«S,t8
empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Pianmos und Flügeln
Einheimische

und

Ausländische
Fabrikate

von

Fr. ar>o.
an.

Vorteilhafte
Zahlungsbedingungen.

Stimmungen und

Reparaturen
durch unsere eigenen

Techniker.

Umtäusch von
altern Instrumenten

gegen neue

unter gewissenhafter
Schätzung.

Schöne Auswahl von 75-6

Gelegenheitsinstrumeiiteii
in allen Preislagen.

Nur wirklich gut im Stand befindliche Pianos werden
abgegeben.

HqO T1Û11Û RlinflüCnalciicj colorierte Prachtansicht, gr. fol. Fr. 1.20 franco zu be-
LKlb 11CUC DUllUCöpaiaib ziehen durch die Expedition des Nebelspalter".

Lohnender Massenartikel

Poms"
Bester, sauberster, einfachster, hygienischer Wssserdruckregler der

Welt. (Aus Porzellan mit nicht oxydierendem Gewebe.)
Wasserersparnis! Kein Spritzen mehr! Reines, klares Wasser! An jedem
Wasserhahn ohne Weiteres anzubringen.

IMT* Wiederverkäufer an allen Plätzen
mit Wasserversorgung gesucht. "Ç*as

Einzelne Probe-Exemplare à Fr. 1. franko gegen Nachnahme.
Durchmesser des Wasserhahnes ist anzugeben.

General-Depot für die Schweiz : Müller & Cie., Zofinyen.
Hanpttfépôt für die Ostschweiz,

einschliesslich die Kantone Luzern, Schwyz und Zug, bei

Alphons Hauser in Wetzikon. 78-5

Cigaretten- Raychar Vorsicht!

Die allein echten
türkischen Cigaretten n.u. 1795

sind dei der

Türkischen Tabak-Regie
in Konstantinopel.

Allein echte Sorten sind :

Asker, Ahali, Nazir, Ni'met Mayveh, Yashmak,
Selam, Sa'adet II & I, Yaset & Esmeh.

Zu haben in allen bessern Cigarrenhandlungen.

Generalagent für die Schweiz : Arnold Schiirer, Bern.

IJheater-Bühnen,
complet,

Schnürboden, Versenkungen etc.

Maschinerien
Weitaus praktischste Einrichtungen mit bester Raumausnutzung für

M* Xenbanten. "SWS
für alle Theatereffekte. Umänderungen
älterer Systeme. Leichte, elegante

Saaltheater, freistehend, sofort îrstel!' und wieder ausgeräumt, für Gesellschaftsanlässe.

Bautechnische Pläne, Dekorationsentwiirfe und Kostenanschläge zu Diensten.

Feinste Referenzen.

Fridolin Hönli, Atelier fiir Theaterbau,
in Trübbach (Rheinthal),

(Ersteller der Dekorationen der Teilaufführungen in Chur und im Stadt-
theater Bern, der grossen Festspielbühnen für die Centenarfeiern in Berneck und
Buchs etc. Innert Jahresfrist 26 Neuanlagen und komplete Ausstattungen
geliefert, z. B. für Stadttheater St Gallen, Bern, Kath. Vereinshaus St. Gallen,
.Schaffhausen, Colosseumtheater Zürich etc. 82-3

Naiv.
Backtisch: Die Engländer sprechen immer so schnell, daß man sie gar

nicht verstehen kann."

Engländer: (> no."
Backfisch: Das war schon wieder zu schnell."

Laus: Gelt Lhäppi, es ist e böses Hagelwetter gsi, cs het dir gwüß
au gschadet?"

Chäppi: Ja jal Ls het mer d'Spalier leid verhane!"
Kans: Alls het Mosä überchu, sogar di Fran het sicher ihri Mosä au

vu dene maßleidige Hagelsteinc !"

Chäppi seine Fäuste ballend): wottst mer öppä en Spitz geh, du Hagel I"

Photograph: Seh'u Sie, mein Lieber, im Positiv dieses Kleides darf
ich mich nicht mehr blicken lassen, ich werde mich in sein Negativ werfen

müssen."

Schneider: U)ie meinen Sie das, geehrter Herr?"
Photograph: Ich will es wenden lassen."

Griefkasten der Redaktion.
l). i. ll. Das Bundes rathau s und der umliegende Rayon sind

ohnehin seit einigen Tagen besonderer, wenn auch nicht ausfälliger Polizei a ussi

cht unterstellt," meldet ein Baslsr Blatt und versetzt damit jedes patriotische
Herz in tjefste Bestürzung. Also so weit mußte es kommen! Selbst das BundeS-
palais unter Polizei-Aussicht Wem in aller Welt soll man denn noch trauen,
wenn man hier zu trauen aufhören muß? Denn ein kluger Polizist merkt schon,

was dahinter ist. Helvetia, wasch' auf V. i. ü. Doch doch, es giebt auch noch
schöne Verhältnisse zwischen Arbeitgebern und Arbeitern. Jüngsthin feierte ein Prinzipal

da» Geschäftsjubiläum, wobei ihm seine Arbeiter einen prächtigen, silbernen
Becher schenkten. Das rührte den Herrn zu Freudentränen uud machte auch mir
die Angen naß", schrieb der Berichterstatter. Geteilte Träne. Wie rührend!
k. i. V. Unsers Wissens hat Herr Decurtins noch keinen Protest erlassen gegen
die Behauptung, er sei ein Seiltänzer. Wir werden also auf eine iveitere
Vorstellung gefaßt sein müssen uud diese warten wir ab. Augenblicksaufnnhmen sind
immer die zügigsten und dabei wahr. ll. i. H. Nur keine Ueberschwemmung.

Mittivochbrieie sollen die letzten sein. L. i. X. Was nützt der Mut des Mannes,
wenn die Arau nicht tapfer ist ?" Diese Frage vermögen wir leider nicht zu
beantworten. Oder verstehen Sie darunter vielleicht die Gallia k. j. 4. Schönen
Dank und Gruß. l>. >I. I. LvrI. Der Reisekaiser kann froh sein, daß ihn nur
Millionen von Herzen begleiten; Ci lind er wären ihm wahrscheinlich widriger.

s. i. Ln. Keine Druckfehler bei solcher Schrift? Wer versteht diese Kuust?
Gruß! ?stsr. Nur immer fröhlich, das ist die Hauptsache. Dank. Sepp.
Warum so leise? L. i. it.. Die reklamierten Blätter werden inzwischen in Ihre
Hände gelangt sein. á. 8. i. V. Zumutungen, welche wir ebenfalls prinzi-
p i e l k zurückweisen. Die Verleger sollten sich endlich zu einem Schutz- uud
Trutzbündnis gegen solche Unverschämtheiten zusammentun. 8. i. X. Wir wollen
sehen. Al. t. K. Von der Portraitgallerie" ist endlich ivieder eine neue Nummer
erschienen. Wenden Sie sich für dieselbe an den Verlag von Orell Füßli in Zürich.
Das M a g g - Portrait ist in diesem neuesten Heft. lil. ^. t. II. Großfrüchtiges
Obst wird besser bezahlt, als kleinfrüchtiges ; den Schluß für Baumpflanzung ziehen
Sie sich gefl. selbst. l>. Nehmen Sie sich in Acht; die Füchse bellen anch,
besonders in der vaterländischen Politik. i. 2. Das ist weder ein
Gasometer noch eine Skrupel" auf dem Gebäude deS Bankvereins, sondern eine

Kurswäscherei und der Pegel dazu. So behaupten wenigstens die Fachkundige».
^. I. 1.112. Nächsten Donnerstag den 27. Oktober erlebt im Volkstheater"

Zürich Arnold Ott 's Untergang" seine erste Aufführung. Bekanntlich hatte dieses
soziale Volksstück bereits in Luzern größten Erfolg. Vsrseàisâsllsll. Anonymes
wird «icht berücksichtigt.

lklersOL, làrckanâ-'Iailleur, ?oststrasse 8, 1. Trage, ZLKrlell. (4
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in sllen I?reisl2!Zen.

àr virîîllvll gut im 8tsnâ bkkillâlià pianos verâell
sdgsgebsll.
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Lester, sauberster, en.facksler, bvgieniscbcr >Vssseràruckregler cler
Welt, (^us Lorüellan mil nickt oxväierenäem tie^vebe.) asser»
ersparnis! Kein kprit?.en mebr! Keines, klares ^Vasser! ^n jeäem
^Vasserbakn obue weiteres anzubringen.

WM!- Visäerverkäuler »ll allen ?lst2ell
mit Vssserversorgnog gesusut.

Lin?elne Lroke-Lxemplare à b'r. 1. franko gegen Xacknakme.
Ourckmesser äes VVasserbaknes ist anzugeben.

einsckliesslick äie Kantone I»u?.ern, Lcbvv» unä /5ug, bei

dindons Hansel' in Vssî2ikon. 78-5

vis sllsin evktsn
1795

sinä äei äer

Allein evktv ^»rt«i» sin6 :

^.àsr, ^.I.s,1i, I?ît2ii', üsi'inst: M.î.zsvsli, ?î.sninà,
Ss1s,ln, îZg.'î.âst: II L- I, ?asst: L. Usinsd.

lu naden in allen i.è88ki"n Ligai'k'knNctncllungen.

..li.t.lzg.ii! lük il!. 8>!>i«.i ^.i'no.c. Seltìii'er, kern.

< li.z>1« t ^
8cnnül-voc!kn, Versenkungen eic.

XVeitaus PI nli«l!-«vl.!i>t«- Lim icbluugen mit bester KSUMSU8llllt2Ullg für

für alle 1be->teressel<te. vmìillâsrullgell
allerer L>steme. I-ki.lltS, SlSgSllts 8-IS.I-

itlSStkr, freistekenä, sofort ?rstel!' unä »ieäer ausgeräumt, für (iesellscksftsanlässe.

gziilecliiiiz.ini klà»e, vàr.lioMlilàle iiin! iliiîleiiZiizetiiâiie .il .l.iiîl.n.

in ?rüvl.a<:n. iUkoinrlurl),
(Lrsteller äer vekoralioney äer IsIIsuttlltirllllgell in l^kur unä !in !?iaät-

tkeater Lern, äer grossen ksstspislbükllkll für äie Ontenarfeiern in Lerneck unä
Lucas etc. Illllsrt ^àsslrlst 26 «euslllsgsll unä Komplets àststtuugell
geliefert, L. fiir Ltaätlbeater kt (fallen, Lern, Kaik. Vereiirskaus kt. Lallen,
kcbaffkausen, Lolosseuintkeater Surick etc. 82-3
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